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Neue  Aspekte  der  Erwachsenenb,ildung  in Tirol  und  in der  Alpenregion

Erwachsenenbildung  in  Konkurrenz
I  T7  I  von: Prof. Louis Oberwalder

ö  Volksbildungsreferent  fttr  Tirol

Die  Binrichtungen  der  Weiterbildung  teilen  mit  der

Konsumgüterindustrie  das  8chieksa1,  daß  sie  in  einem

freien  Wettbewerb  Adressaten  (Teilnehmer)  suehen  und

zur  Annahme  ihrer  Angebote  gewinnen  müssen.  Dies  wird

für  die Erwachsenenbildung  umso  schwieriger,  je geringer

das Bildungsniveau  eines  Mensehen  oder  einer  Bevölke-

rungsgruppe  ist.

Die  zunehmende  Hinwendung  der  Erwachsenenbildung

zu Angeboten  praktischer  Hilfestellung  in allen  Lebens-

bereichen,  besonders  für  bisher  benachteiligte  8chiehten,

zwingt  zu einer  neuen  Form  der  Bildungswerbung.  8ie

ist  ähnlieh  wie  in  der  Wirtschaft  als Öffentlichkeitsarbeit,

Werbung  und  Verkaufsförderung  zu leisten.

Erstmals  in  östevreiüh  wurde  in  diesem  Jahr  eine

große Werbekampagne durehgefüh'tt. Tr%er der Aktion
waren  die 7 großen  Verbände,  die  sich  in  der  KEBÖ

(Konferenz  der  Erwachsenenbildungsverbände  Österreichs-

WIFI,  BFI,  LFI,  VHS,  Ring  der  Bildungswerke,  Bildungs-

heime,  Offentliche  Büchereien)  zu einem  Dachverband  zu-

sammengeschlossen  haben.  Die  erforderlichen  Mittel  von

ea. 2,ö Millionen  8chi11ing  stellte  das  Bundesministerium

für  Unterricht  und  Kunst  zur  Verfügung.

Die  Werbung  bestand  aus Inserts  in allen  großen  Ta-

geszeitungen,  Plakaten  und  Werbespots  im  Fernsehen  und

aus vielen  kleinen  begleitenden  tionen  der Verbände

auf  Landes-  und  Ortsebene.

Die  große  8ch1acht  wurde  im  Feber  und  März  geschlagen,

för  folgt  eine  nachstoßende  Aktiou  im  8eptember.

Die  Inserts  in den Zeitungen  waren  mit  einem  Kupün

versehen,  den man  ausfüllen  und.eingenden  konnte.  Von

diesöm  Angebot  machten  4.1!)7  0sterreicher  Gebrauch.

In  Tirol  waren  es ledigliüh  152  Erwachsene,  die  mit  einem

konkreten  schriftlichen  Wunsch  an  die  Vermittlungsstielle,

Bundesstaatlicher  Volksbildungsreferent,  herantraten.  Ähn-

lich  dem  gesamtösterreichischen  Trend  waren  es über-

wiegend  Anfragen  über  Möglichkeiten  beruflicher  Weiter-

bildung  und  Umschulung  und  über  Angebote,  schulische

Bildung  nachzuholen.

Mehrfach  wurde  auch  Klage  über  fehlende  Bildungs-

möglichkeiten  in den Landgemeinden  geführt.

Im  Rahmen  der Innsbrucker  Herbstmesse  wurde  naüh

einem  Einsatz  in Dornbirn  und  Ried  gleichfalls  für  Wei-

terbildüng  geworben.  Da  im  Messegelände  der  notwendige

Raum  nicht  zur  Verfügung  stand,  mußte  die  Bildungs-

koje  in  verkleinerter  Form  im  Durchgang  des Taxispalais

aufgestelltwerden.  Exponate,LichtbilderundFiImestanden

wiedeyum  unter  dem  81ogan  : ,,Weiterbildung  bringt  8ie

weiter".  Buchlose  bildeten  eine  gezielte  Veykaufsförderung

für  eine  zufriedenstellende  Besuchersföaft.

Die  Einrichtungen  der  Tiroler  :Erwaühsenenbildung  mel-

den für  das beginnende  Herbstprogramm  deutlifö  stei-

Am Weltsparttig, dem 31. Oklober würten wir allen unseren Sparkunden an unseren
Sclmltern mit einem kleinen Oesehenk auf.
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gende  Besuüherzahlen.  Dies  berechtigt  zu einer  positiven

Beurteilung  der aufwendigen  Werbeaktion.

Erwachsenenbildung  in Kooperation  mit  den ku1turellen

Einricbtungen  der  Gemejnden,

Die  Einrichtungen  der  Brwachsenenbildung  suühen  Bun-

desgenossen,  um in Kooperation  leistungsfähiger  zu sein

und  neue  Gruppen  von  bisher  Uninteressierten  ZlI errei-

chen.  Dazu  kommt  eine  neue  Welle  auf  uns  zu,  die  unter

dem  8ch1agwort  ,,Lebensqualität"  auf  der  einen  8eite

und  ,,Nostalgie"  auf  der anderen  eine  Renaissanüe  der

musisühen  Bildung  und  ihrer  Träger  bringen  könnte.

Die  Aufforderung  des Kulturreferenten,  Landeshaupt-

mann-8te11vertreter  Dr.  Fritz  Prior,  die 8chu1en  für  die

Erwaehsenenbildung  zu  öffnen,  die kindererziehende  zu

einer  lebensbegleitenden  Eiü}iule  zt'i  maahen,  ist in der

Form  neu und  in Osterreich  einmalig.  Wie  bekannt,  hat

der Verein  Dorfbildtuig  als neues  Kind  die  ,,Erwacbse-

nensehule"  aus der Taufe  gehoben,  die  dieses  Programm'
in besonderer  Weise  verfolgen  wird.

Die  Zusammcnarbeit  in der  Gemeinde  soll  aber  neben

den koritinuierlichen  Einrichtungen  Schule  und  Öffent-
lichen  Bücherei,  auüh  die  dörflichen  Verbände  und  Gruppen

umfassen,  die irgenwie  kulturell  tätig  sind.  Der  Bogen

wird  weiti  gespannt  werden,  Vom  Lnienspiel  über  Musik-

kapellen  zu den Jugendver'fünden.  Derzeit  laufen  einige

Experimente  von  Bildungsaussühüssen  auf  Gemeindeebene.

die für  weitere  Planungen  die notwendigen  Erfahrungen

bringen  sollen.

(Bildungsausschüsse  arbeiten  derzeit  miti  Erfolg  in Aß-

ling,  Matrei  i. o., Fiß  und  Schwoich).  Diese  gemeinsame

Bildungti-  und  Kulturarbeit  bedarf  natürlieh  einer  beson-

deren  Förderung  durch  Gemeinde  und  Pfarre.  Ein  ak-

tiver  Kulturgemeinderat  und  Bildungspfarrgemeinderat

sind  Forderungen  für  morgen.

Im  Bereich  des Büchereiwesen  stehen  freudige  Ereig-

nisse  ins Haus,  die bereits  Bausteine  eines  im  Werken

begriffenen  Gesamtkonzepts  sind.  In  den  nächsten  Wochen

werden  die 8chwerpunktbüühereien  Fulpmes,  Matrei  i.o.,
Telfs,  Wörgl  und  die  öffentlichen  Büchereien  Heiterwang,

Strassen,  gut  ausgestattet  eröffnet  werden.

Erwachsenenbilduiig  in überregionaler  Zusammenarbeit

Tirol,  Vorarlberg  und  8üdtiro1  bilden  bereits  einen  fe-

sten  Kern  einer  überregionalen  Zusammenarbeit  im  Bereich

der  Erwachsenenbildung  und  des Biichereiwesens.  Die  Ko-

operation  zeigt  sich  in  zunehmenden  Kontakten  der  Ver-

bände  bei der  Erstellung  und  Durübführung  eines  ge-

meinsamen  Programms  zur  Mitarbeiterausbildung,  eincn

verstärkten  Erfahrnngsaustausch  und  einen  Austatisch

von  Referenten  und  Veranstaltungsleitern,

Unter  anderenn  wurden  gemeinsam  7 Ausbildungswoföen

veranstaltet,  Davon  wurden  4 in  Südtiroler  Bildungs-

häusern,  2 in  Tirol  (Grillhof,  8tieg1erhaus  Zettersfeld)  und

eines  in Vorarlberg  (Haus  Arbogast)  durchgeführt.  Dazu

kommen  noch  zwei  gemeinsame  Büchereileiterseminare.

In der Besucherzahl  führt  Südtirol  mit rund 60o/r, der
Teilnehmer.  Erwachsenenbildung  ist  in  8üdtiro1  groß  ge-

schrieben.  In  einigen  Bereichen,  besonders  in  der  Bildungs-

p]anung  und  in der  Elternbildung  befindet  sich  das  Land

auf  Uberho]spur.  Eine  sehr  enge  Zusammenarbeit  besteht

zwischen  den  beiden  Förderungsstellen,  dem  Bundesstaat-

lichen  Volksbildungsreferenten  in 'lirol  und  dem  Referat

für  Weiterbildung  in 8üdtiro1.  Der  Erfahrungsaustausch

und  die gegenseitige  Hilfe  kennt  keine  Betriebsgehriux-

nisse  und  Urheberrecbte.  Kontakte  mit  8ahweizer  und

Bayrischen  Erwachsenenbildnern  wurden  vor  allem  für

die Bereiche Elternbildunj  (3 t%ige Planungsgespräche
in  Feldkirch)  und  Bildungsplanung  aufgenommen.  Der

Erwachsenenbildungsplan,  den  derzeit  8üdtiro1  erstellt,

könnte  als  Vorbild  für  einen  Tiroler  Plan,  umgekehrt

Tirols  Büchereiplan  für  Südtirols  Büehereiwesen  werden.

150. Vollversain'unlung des Vereines
,,Tiroler lündesmuseum Ferdigiündeum"
Auszeichnung  verdienter  Persönlichkeiten  -  Dank  und

Gltickwünsche  des Landes  Tirol

Am 19. September fand die diesjförige Jahreshauptver-
sammlung  des Vereines  ,,Tiroler  Landesmuseum  Ferdinarrdeum"

statt.  Sie wurde  im  maximilianischen  Zeughaus  abgehalten.  Sie

stand  völlig  unter  festlichem  Zei6en  aus Anlaß  des 150jförigen

Bestandes  des Ferdinandeums.  -  Die  Vepsammlung,  von  mehr

als 200 Gästen  Toesucht, wurde  inusikalisfö  id'urch das Quartett

des Collegium  Musicum  umrahmt.

Der  Vorstand  des Ferdinarbdeums,  Dr.  Hans  Trapp,  faßte

den Werdegarbg  des Museums  kurz  zusammen:  Griindung  unvr

dem  Stattlialter  urud Larideshauptmann  Karl  Graf  Chotek;

konstituierende  Sitzung  an'i  13. Mai  1823;  erster  Höhepunkt

unter  dem langjährigen  Vorstand  Andreas  von  Di  Pauli;  Zu-

standekommen  eines eigenen  Museumsgebäudes,  eröfFnet  1845

durch  Erzherzog Johann; erstaunli*e  Sammeltätigkeit  und Er-
halt  großer  Legate  in der zweiten  Hälfte  des 19. Jahrhurbderts;
Erweiterung  des Museumsgebäudes  1882/84;  Aufsföwung  der

I Kiunstsammlungen  unter  dem }iochverdienten Vorstand Pranz
von Wieser; Jalirzehnte der Not (1919-1945);  einen neuer-
lichen  Höhepunkt  der Kunstsammlungen  und sd'iließli*  die

Rückkehr  zu einem  Museum  fiir  Kunst  urbd Landeskunde,  was

mit  der Eröffnung  'des Museums  im Zeughaus  augensd'ieinlidi

zum  Ausdru*  kommt.

Die  festli*e  Feier  'bot  den  opbimmlen  Rfömen,  verdiente

Personen  für  iför Wirken  im "iinne  des Tiroler  Landesmuseums

zu ehren.  Die  Ehrenmitglie.isd'iaft  erhielten  LHStv.  Professor

Dr.  Fritz  Prior,  der seit dem Beginn  seiner  Regierungstätigkeit

dem Feridinandeum  stets mit  regem  Interesse  und  finanzieller

Unterstützung  zur  Seite  stand,  weiters  der derzeitige  Vorstanid

Dr.  Hans  Graf Trapp, Univ.-Prof.  Dr. Josef Ladurner, Präsi-
dent  Dr.  Anton  Cornet,  Hofrat  Dr.  Hans  Wieser,  Uriiv.-Prof.

Dr.  Walter  Senn. Die  höföste  Auszeid'inung,  die das Feüdinan-

deum  zu vergeben  hat -  die Franz-von-Wieser-Medai1le  -

wiüd  verdienten  Wissensd'iaftlern  verliehen.  Sie erhielten  die

Universitätsprofessoren  Dr.  Franz  Fliri  fiir  die Forsd'iungs-

arbeiten  zur  GeograpMe  Tirols,  vor  allem  zur Klimakunde,

Dr.  Hans  Kinzl  für  seirbe  wissensföaftlidien  Aföeiten  ziur Geo-

grapliie,  insbesondere  der Gleisd'ierkunde  des Landes,  Dr.  Karl

Finsterwaider  fiir  seine Orts-  urbd Flurnamenforsföung,  Dok-

tor  Hermann  Wiesfle*er  (Graz)  für  seine Forsd'iurbgen  iiber  die

Grafen  'von  Görz  und  Kaiser  Maximilian,  und  Domdekan  Dok-

tor  Karl  Wolfsgruber  (Brixen)  fiir  seine Forsd'iungen  zur  Ge-

schi*te  und  Kunstgesföid'ite  Siidtirols.  -  Für  die Geehrten  'be-

dankte  sifö  Professor  Kirizl.

LHStv.  Dr.  Prior  unterstri*  in seiner  Rede die Bedeutung

des Ferdinandeums  und  das gute Verhfünis  zum  Land  Tirol.
Nidüt  zufällig  fand  die allererste  Ausschußsitzung  (7. Oktober
1823)  unter  idem Vorsitz  des Statthalters  und  Lanideshaupt-

mannes  Grzf  Chotek  im  Landhaus  statt.  Chotek  war  es aud'i,

der die Tiroler  Sfönde  veranlaßte,  die Gründung  eiries ,,Natio-

nalmuseums"  zur Sa*e  des Landes  zu erkfüen,  Sie ri*teten

au*  tatsädilich  an den Kaiser  das Gesudi,  die Griindung  'zu

bewilligen.  über  die Stellung  des Ferdinandeums  -  na*  sei-
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nem  1. Protektor  Erzherzog  Fepdinand  fünannt  -  sagte Dok-
tor  Prior:,,Vor  150  Jahren  wurden  von  einigen  weitbli*enden
Männern  Gedanken  entwi&elt,  idie in unserer  modernen  Zeit

ihre  volle  Giiltigkeit  gewahrt  haben.  Durdx  seine Großzügig-

keit  .füeindru*t  ibereits der universzl  konzepierte  thematisdxe

Rahmen:  Natur,  Gesd'iid'ite  und  Dokumentation  werden  Hlei-

d-iermaßen  postuliert.  Neben  der Aufgabe  des Sammelns  tt'itt

die  der Forsd'iung,  deren  Ergebnisse  aunfö  eine periodisd'te  Zeit-

sa'irift  nadi  außen getragen  weüden.  Geföndert  witad weiters

aer  permanente  Kontakt  mit  der Offentlifö'keit,..."

Vize'bürgermeister  Dir.  Arthur  Haidl  ging  auf  das Verhält-

nis  Museum  -  Stadt  Innsbru&  'ein. Die  Jubiläumsgabe  der
Stadt  fiir  das Fendinandeum  'betr%t  100.OOO Sd'iilling.

Die  Form  als Vepeinsmuseum  -  nefün  dem Germanisd'ien

Nationalmuseum  in Nürnberg  das bedeutendste  de5 .deutsdien

Spraaxraumes  -  hat si*  ifüwährt  und  i):ilieb aud'i bis heute

beibehalten.  Dem  Charakber  als Landesmuseum  als gesamt-

tirolisd'ie  Kulturinstitution  entsprid'it  die Mitgliedsa'iaft  ,von

rund  1200  Personen,  vorwiegend  aus Nord-,  Ost-  und  Siidtirol.

Die  150.  Vollversammlung  war  von  feierlia'ier  Stimmurug,

der  Bilanz  der Leistungen  der letzten  eineinhalö  Jah1hurpderte

unid der üToerzeugung  gepr%t,  daß das Feföinandeum  weiter-
hiri  seine  ents*eidende  Rolle  im Kulturlefün  Tirols  spielen

wird.

Die GeseIIschüffbrüuchIden  gesundenWüld
Landesrat  Dip1.-Ing.  Dr.  Alois  Partl auf  der

österreichischen  Forsttagung  1973

,,Der  Wald  ist ein Gut,  das wir  mit  den Generationen  vor

und  na*  uns igemeinsam  haben  -  Ibedenken  wir  dies immer,

dann  kann  nid'it  viel  s*iefgehen':  sagte Landesrat  Dipl.-Ing.

Dr.  Alois  Partl,  in Vertretung  'des dienstli*  verhinderten  Lan-

deshauptmannes,  in  einer  Anspraföe  an die ,,Osterreidüische

Forsttagtm@  1973".

Der  Landesrat  driidcte  die Genugiung  darüber  aus, daß :die
größte  forstwirts*aftli*e  Tagung  Osterreia'is  heuer  in Inns-

hru&  durdigefiihrt  wird.  Er  'zeigte  dann  auf,  'daß Tirol  fiir  das
Konferenzthema  ,,Der  Wald  si*ert  die Lt'bensgrcrbdfüge  im

alpinen  Raum"  eine gute Wahl  ist, weil  die Bevölkerung  des

Landes  naturbedingt  ein besonderes  Nahverhfünis  zum  Wald

als wesentlfühen  'Wirtsdiafts-,  Sa'iutz-  und  Umweltfaktor  längst

hatte,  ehe For.ü'nulierungen  wie ,,Sozialfunktion  des Wzldes"

oder  ,,Qualität  des Lebens"  allgemein  gärhgig  wuföen.  Mit  An-

erkennung  und  Dank  hob er die Leisturpgen  'der Forstleute  in

Tirol,  etwa  in der Hodilagenaufforsbung  oder  in der Raum-

pl'anung,  ihervor.

Die  Gesellsdiaft  sei bisher,  fiihrte  Dipl.-Ing.  Dr.  Partl  unter

anderem  aua'i  aus, geneigt  gewesen,  e'ine gepflegte  Naturlar»d-

schaft  als eine SeiTostverständliöit  zu hetraföten.  Sie begann

sia'i erst Gedanken  i3:ber die fatalen  Folgen  einer  Vernachlässi-

gung  der Landsd"iaft  zu ma*en,  als si*  diese immer  deutliföer

ankündigten.  Au*  die Siaierheit, die der Wald  igibt,  und  st'in
vielfältiger  Beitrag  Ziur  Qualität  ides Lefüns  wer:den  gern be-

ansprudit;  dzbei  werde  6er  geflissentli*  die Frage  naax der

Abgeltung  der Sozialfufktion  üfürgangen,  die 'gerade  fiir  Tirol,

wo  kleine  bäuerlid'ie  Betriebe  und  Agrargemeinsd'iaften  für  vier

Fünftel  der Waldffühe  besorgt  sein müssen,  Gewiffit  hat.  Vom

Wald  füziehungsweise.den  Waldbesitzern  werden  versföiedene

infrastrukturelle  Leistiungen  erbradit;  würden  sie unterbleDben,

wiiride  dies kostspielige  öffentlidie  Maßnahmen  erforderp.  Da-

her werde  ein Beitrag  der Offentliaikeit  hesorrders  dort  ni*t

ausbleitien  können,  wo  'die !xhutz-  urbd arbderen  Gemeinsföafts-

au%aben des Waldes desseri F'unlktion als Holzproduzent  iifür-
wiegen.

Der  Veranstfüter  der von  rund  500 Badiieuten  aus ganz

Osterreiai  und  von  einigen  prominenten  Gästen  aus Na*bar-

staaten  besud'iten  Tagung,  der  Osterreid'iis*e  Forstverein,  ver-

folgt  nid'it  materielle  Interessen  seiner  Mitglieder,  sorxlern  ver-

steht  sid'i 'als ein Forum  fa*li*er  überlegungen;  ais einziges

Organ,  das sämtlia'ie  einsd'ifügige  Sparten  vereinigt,  trägt  er

sehr wesentlidi  zur  Meinungs'bildung  in allen  forstlid'ien  Belain-

gen bei.

Weltspmfflg wichtiger denn je
Der  Weltspartag  weist,  international  gesehen,  einmal  im  Jahr

die Bevölkerung  na*drii*lidi  auf  Jen  Wert  des Sparens  hin

unJ  hat  ni*t  nur  die volkswirtsföaftliffie  Bedeutung  des Spar-

gedankens  herausziustellen,  sondern  gewissermaßen  mit  einem

Fest des Sparens  auai  dem kleinen  jurngen Freund  den Spar-

ge&anken  näherzubringen.

Mittlerweile  sind aua'i  neue Sparformen  entstanden.  ü:ber

aas Spaübudi  mit  iden je na*  Birrdung  vers*eden  hohen  Zins-

sätzen  hinaus,  liegen  im Prämiensparen,  Bausparen,  im 'Spar-

brief  oder  Wertpapiersparen  für  viele  Anlqger  interessante

Mögli*keiten,  idas Geld  zu mehren.  Der  Kunde  sudit  daher  bei

den  Geldinstituten  hauptsäföliai  die ruhige  individuelle  Be-

ratung.  Trotzidem  soll  die Bedeutung  dieses Festtages  des Sp'a-

rens  audi  in der heutigen  Zeit  von  niemandem  untersdfützt

weüden.  Hat  do*  der Weltspartag  neben  seiner  erzieherisföen

Wirkung  viel  zur Popularfüierung  des Spargedankens  ibeige-

tragen.

Die  einzelnen  Gel&institute  waren  dzher  seit Jahren bemiiht,
mit  Werbeeinfällen  und  iden versföiedensten  kleinen  Aufmerk-

samkeiten  diesen Tag  besonders  attraktiv  zu gestalten.  Da  die

Bedeutung  ides Weltspartages  jedo*  niföt  im Wetföewerb  der

Geidinstitute  miteirbander,  sorbdern  in  der Förderurbg  aes Spar-

gedankens  im allgemeinen  liegt,  war  es naheliegerbd,  'daß sidi

sämtli*e  Tiroler  Geldinstitute  z;usammengesai1ossen  hföen,  um

nad'i  einer  fa*männisd'ien  Auswahl  von Aufmerksamkeiten

i&en  Kurbden  einheitlid'i  dieseifün  Überrasföungen  zu bieten.

Werblia'i  wiüd  natiirli*  jedes Geidinstiitut  seine eigene  kunden-

bezogene  Linie  nia'it  verlassen.  Da ist der Gedanke,  gemein-

sam den Wert  des Sparens  ihervorzuhsben,  ein begriißenswerter

Sd'iritt.  So gesehen kann  man  nur  hoffen,  daß das heurige  Fest

des Sparens  wie hisher  die Zaustimmung  weiter  Bevölkerungs-

krieise  errei*t  und damit  den  Grundgedanken  dieser vor

49 Jahren eingefiihrten Maßnahme weitertr@gt.

Kann  dod'i  'die Bedeutung  des Sparens  füi zunehmendem

Wohlstand  und steigendem  Durd'isd'inittseinkommen  ni*t  ge-

nug bead'itet  wienden.

Die  Geldinstitute  des Bezirkes  Landeck

Iur  Schwerpunkföklion

,J)üs Kind im Strüßenverkehr": Angsfnmchen ist
keine Verkehrsernehungsmdtmlune

Mit  vorsia»tigem  Optimismus  bewertet  das Kuratorium  fiir

Verkehrssi*erheit  (KfV)  die jiingst  veröff'entliaiten Zahlen  zur

Kinderunfallstatistik:  Im Jahr 1972 staföen 194 Buben und
Mäda'ien  im  Alter  bis zu 14 Jahren auf Osterrei*s Straßen;
1971 waren  es 210 und 1970  nod'i  212. Dieser  Trend  ist so-

wohl  als Erfolg  der intensiven  Kinderverkehrserziehung,  als
auai  der einsa'ilägigen,  an die Adresse  der Kraftfahrer  geridx-

teten  Kampagnen,  zu werten,  der sia'i jetzt  gewissermaßen  als
Silberstreifien  am Horizont  zeigt.  Das stefü  das KfV  in einer

Aussendung  anläßlid'i  der Sa'iwerpunktaktion ,,Das  Kind im

Straßenverkehr"  fest, die vom  22. bis 30. SepterrJber  gezielt
dur6gefiihrt  wur.de.
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Ihren  Lieben  öfter  eine  kleine  Freude  bereiten  rnit  unseren  köstlichen
Pralinen  aus  Ihrer

C O N F ISERIE  C A FE  M AYER

Natiirlid'i  reffitfertigt  dieser  Rii&garpg  der tödlid'ien  Kinder-

verkehrsunffille  -  die  Zahl  der Verletzten  liegt  nofö  nid'it

vor  -  keineswegs, einsd'il%ige Verkehrserziehungsmaßnahmen
Z'u vernadxffissigen  und  si*  gewissermaßen  auf  den Loföeeren

des bisher  Erreid'iten  avszumhen;  im Gegenteil:  die Maßnah-

men  zum  Sdiutz  &er jiingsten  Vehkehrsteilnehmer  vor.den  Ge-

fahren  des Straßenverkehrs  miissen  weiter  intensivien  werden.

Dr.  Christa  Mi*alik,  'Kinderpsydiologin  im KfV,  wendet

sid'i  iin diesem Zusammenhang  ,gegen die Praktiken  manföer

Eltern,  den Kindern  vor  dem Straßenverke&  Angst  zu madien

un.d die  Vertreter  der Exekutive  g'ewissermaßen  als  ,,Wau-

wau"  hinzustellen. Än@stlid'ies  Verhalten von  Kindern wirkt
sid'i  in den späteren  Le!:»ensjahren  fast  ausnahmslos  nsgativ  iaus.

Entweder  iblei'bt  die Angst  erhalten,  oder  sie sd'ilägt  in Aggres-

sivität  um.  Keinesfalls  jedoffi  wird  das Mädföen  oder  der  Bub

dur*  diese ,,Erzieh'ungsmethode"  z'u verkehrsgered'item  Ver-

halten  angeregt.  Anidererseits  wföd  ein Kind,  dem  man  ständig

droht,  ein Polizist  oder  Gendarm  werde  es ,,einsperren':  im

Strpßenyerkehr  niait  bei einem  Exekutivbeamten  Hiilfe  sutföen.

Als  praxisnahe  Verkehrserziehung  wertet  das KfV  konkrete

Anleitungen  an das Kirbd,  das Vermitteln  der primitivsten  Re-

geln  des Straßenverkehrs, das exakte Beantworten  ieinsföl%iger
Fragen.d.urdi.die  Eltern  und  vor  al)em  das igute Vorbild  dura'i
das eigene,  vorsföriftsmäßige  Verhalten  der  Erwa*senen.

Stadtbücherei  Iiandeck

(im föbäude  der  Volkaschule)

Zeichenwettbewerb

Die  Stadtbücherei  Landeek  beabgiühtigt  die  8chü1er-

und  Jugendbüüherei  weiter  auszubauen  und  in eigenen

Räumenunterzubringen.  Um  jungeLeser  auf  diese  Bildungs-

möglic}ikeit,  aufmerksam  zu maühen,  wird  ein  Wettbe-

werb  ausgeschrieben,  der  8chü1er  anregen  soll,  beteits

Gelesenes  zu überdenken  und  bildnerisch  wiederzugeben.

Die  besten  Zeichnungen  werden  prämiiert  und  in der

Büeherei  ausgestellt.

Themen:  Aus  meinem  Lieblingsbuch

Illustration  zum  Buch  ,, . . . ."

(Der  Ti.tel  des  Buches  kann  selbst  gewählt  werden)

Die  genauere  Aussühreibung  erscheint  in der  näühsten

Nummer.  K.8piß

Stadtgemexnde  Landeck

9*o11pnniii««rihvo4hnng

Die  8tadtgemeinde  Landeük  beabsichtigt,  im  8tadtbau-

amt  einen

HTL-Absolventen  (Hoch-Tiefbau)
einzustellen.

Bewerber,  die die HTL  erfolgreiüh  abgeschlossen  und

den Präsenzdienst  absolviert  haben,  mögen  ihr  ordnungs-

gemäß  gestiempelties  Gesuch  untier  Beischluß  der  Geburts-

urkunde,  des  8taatsbürgerschaftsnaühweises,  deg  Reife-

zeugnisses  und  allf"älliger  Arbeitszeugnisse,  eines  Auszuges

aus  dem  8trafregtster,  eines  amtsärztlichen  Zeugnisses

und  eines  handgeschriebenen  Lebenslaufes  bis  spätestens

31.  Oktober  1973  beim  8tadtamt  Landeck  einreichen.

Für  das DienstverMltnis  findet  das  Vertragsbedienste-

tengesetz  1948  Anwendung,  die  Einstufung  erfolgt  in  Ent-

lohnungsgruppe,,b".

!!"tul1büüuuübIuJLubH

Bei  der  8tadtgemeinde  Landeck  kommt  ab l.  l.  1974

die 8te11e einer

Kindergartenbelferin
zur  Neubesetzung.  Bewerberinnen,  füe  das  16.  Lebens-

jahr  vollendet  haben,  mögen  ihr  ordnungsgemäß  gestem-

pelteg  Gesuch  unter  Beischluß  der  Geburtsurkunde,  des

Staatsbürgerschaftsnachweiseg,  der  8chu1-  und  Arbeits-

zeugnisse,  eines  Auszuges  aus  dem  8trafregister,  eines

51ug& d,et,

.Stadt,

J'tmdleca,
In  den  Landecker  Buü}föandlungen

erhältliüh.  Preis  : 8 120.-

-  Repräsentativer  Text-  u. Bildband

-  Im  Inhalt  dargestellt  : Gesühiüht-

liche,  wirtsühaftliche  u. kultiurelle

:Entwiüklung

- Bildte»  mit  Motiven  aus Landeek

und  Umgebung

-  Für  die Hausbücherei  und  zum

Verschenken.



2'1. Oktober  1973 G e m e i n d e b l a «b t Nr. 43

amtsärztlichen  Zeugnisses  und  eines handgesühriebenen

Lebenslaufes  bis spätestens  81. Oktober  1973  beim  8tadt-
amt  Landeck  einreichen.

Für  das Dienstverhältnis  findet  das  Vertragsbedienste-

tengesetz  1948  Anwendung,  die  Einstufung  erfolgt  in

Entlohnungsgruppe  ,,e".

Die  Stadtgemeinde  Landeck  sucht  eine Betreuung  för  den

Eislaufplatz.  Interessenten  mögen  sich  ehestens  im  Rathaus,

Zimmer  7, melden.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

SfüdlbUcherei  landeck

Zeicbexiwettbewerb
1. Die Stadtbüföerei  Lande&  führt  einen  Zeid'ienwettbewerb

fiir  alle  Landed«er  Sföüler  dur*.

2. Die  Zeifönungen  können  in der  Sföule  oder  daheim  gemadit

werden.

3. Wettbewerbsthemen:  Aus  meinem  Lieblingsbufö;  Illustratio-

nen zu einem  Budx  (Titel  kann  selbst  gewählt  werden).

4. Teilnehmergruppen:

Gruppe  1: Sdiiiler  bis 10 Jahren
Gruppe  2: Sd"iüler zwistföen  IO und 15 Jafüen
Gruppe 3: Sdiüler iiber 15 Jahren

5. Format:  möglid'ist  30 X 20 cm oder  40 X 30 cm

6. Jeder !xhüler  kann sid'i nur  mit einer Zeiung  beteiligen.
Die  Zeidinungen  haben  auf  der Rü&seite  aufzuweisen:

Namei  Alter
Adresse  oder  Sd'iule  und  Klasse

Titel  der Zeid'inung

7. Einsendesd'iluß  ist  am 1. Dezember  1973

8. Die  besten  Einsendungen  werden  mit  Buföpreisen  oder  mit

Gratisabonnements  der Stadttiii*erei  bedaföt.

9. Beurteilt  werden  die Zeid'inungen  von  Prof.  Gerald  Nits*e,

Gymnasium  Landedc;  Fad'ilehrer  Alfred  Wolf,  Haupts*ule

Lande&;  Dir.  Karl  Spiß,  Volkssdiule  Lande&.

Anregungen  für  den Wettbewerb  bietet  die Stafü:tiiidierei.

Ausleibzeiten:  Dienstag,  16 bis  19 Uhr,  Donnerstag,  16 bis

19 Uhr,  Samstag,  IO bis 12 Uhr.

'Volkshochschule  Landeck

Voxtrag

Die  Volkshochsühu1e  Landeck  bringt  am Mittwoüh,  den

7. Novrmber  1978,  20 Utu',  in  der  Aula  des Bun  !esreal-

gymnasiumg  einen  Vortrag  von  Univ.  Prof.  Dr.  Heinriüh

8chatz  mit  dem  Titel

,,Wüstenscblösser  und Beduinenburgen"

Anbarid  von  Farblichtbildern  werden  Bauten  und  Le-

bensformen  im Orient  gezeigt.

Univ.  Prof  Dr.  8chat,z  hgt  vor  mehreren  Jabren  hier

einen  ausgezeiehneten  Vortrag  gehalten.  Dem  angekün-

digten  Vortragsabend  darf  man  mit  besonderem  Inter-

esse entgegensehen.  Karten  an der Abendkasse

B:rautleutetage

Das Familienreferat  der Diözese  veranstaltet  im Haus  der

Begegnung,  Innsbru&,  Tsdiurtsd'ienthalerstraße  2 a, vom

22. November  bis 25. November  Brautleutetage.  Der  Kurs  be-

ginnt  am Donnerstag  um 19 Uhr  und  endet  am Sonntag  mit

dem Mittagessen.  Das Referententeam  besteht  aus einem  Arzt,

einer  Mutter,  einem  Vater  und einem  Seelsorger.  Auskiinfte

und Anmeldung  beim  Familienreferat  6020 Innsbrudc,  Wil-

helm-Greil-Straße  5, Tel.  22 7 21, Klappe  47.

Hohes  Alter

Am  23. Oktofür  feierte  Herr  Karl  Radlbedc,  wohnhaft  in

Lande&,  Adamhofgasse  7, seinen 82. Geburtstag.  Frau  Maria

Kaufmann,  Fis*erstraße  6, wurde am 23. Oktober 80 Jahre
alt.  Die  Vollendung  ihres  83. Lebensjahres  feiert  Frau  Leopol-

dine  Fereberger  in Landedc,  Lötzweg  2, am 25. Oktot»er.  Herr

Karl  Krenn, Jubiläumstraße  13, wird  am 27. Oktofür  80 Jahre
alt und Frau Johanna Pögler, wohnhaft  in der Oberen Feld-
gasse IO, feiert  am 28. Oktober  die Vollendung  ihres 84. Le-

bensjahres.

'Viehversicherungsverein  Iiandeck

Einladung  zur  Jahreshauptversammlung  am  31.  Ok-

tober  1973  um 20 Uhr  im Hotel  8onne.

Tagesordnung  :

l,  Eröffnung  der  Versammlung  durüh  den Obmann

2. 'Kassaüberprüfung

3. Tätigkeits-  und  Kassabericht

4. Allfülliges Der  Obmann  Weisjele

Handelskammer  Landeck

WI)E"I-Kurse

Grillkurs

Begi:  Montag,  29. üktober  1973, 8.3Ü Uhr
I)auer:  2% Tage, ganztägig
Be'itrag:  S 3ü0. -  (mit  Kostproben)
Ort:  Hotel  Stbrofe.nstein

Vortrag  ,,Neues  aus der  8üzia1vergi&erung"

Beginn:  Dienstag,  30. Oktober  1973, 2ü Uhr
Dauev:  ca. 2 Stunden
Vortragender:  Karl  Jandl

Kalte  Küdie

Beginn:  Montag,  5. Novembe'r  1973, 8.30 Uhr
Dauer:  I Wodie,  Montag  bis Freitag,  ganztägig
Beitrag:  S 4ü0.  -  (mft  Kostproben)
Ort:  Hotel  Sdirofenstein

8ervierkurs

Begi:  Montag,  5. November  1973, 8.30 Uhr
Leiter:  Josef 8tüxreiter
Dauer:  2 Woöen,  Montag  bis  Freitag,  ganztägig
Beitrag:  S 45ü.-
Ort:  Hotel  Sförofenstein

Rhetürik-Grundseminar

Beginn:  Samstag,  lü. November  1973,  9 Uhr
Dauer:  I Tag,  vün  9 bis  12 und  von  14  bis 17  Uhr
Beitrag:  S 250.  -  [inkl.  Unterlagen)
Leiter:  Dkfm.  Dr. Peter  Fürstner,  Klagenfurt

Lühn-  und  Gehaltsverredinung  für  Anfänger

Beginn:  Samstag,  17. November  1973, 8 Uhr
Dauer:  20 Stunden,  3 Samstage,  ganzt%ig
Beitrag:  S 8üü.-
Leiter:  Franz  Thaler



28.10,-3.11.

8onntag,  28. Oktober

1.  Programm:

16.10  Skippy,  das  Känguruh

16. 35  Spotlight
17. 25  Skigymnastik
17. 55  Gute-Nadit-Sendung

18. (1ü nag  Polargebiet
18. 30  Wer  weiß  mehr?
19. 3ü  Zeit  im  Bild
1 B.40  Sport
2 ü.10  Christ  in  der  Zeit
2ü.15  Der  gvoße  Zauberer
21.15  Lilli  Palmers  präsentiert:

Weltstars  der  Oper
22. 45  Sport  und  Zeit  im  Bild

2. Prügramm:

18.üü  Wüd'ienmagazin
18. 3ü  Horizünte
19. 15  W  I R  73
19.30  Zeit  im  Bild
19.4ü  Kultur  -  speziell
2ü.ü5  Die  Fragen  des  Christen
2ü.15  Die  Lady  und  ihye  Gauner
21.55  Zeit  im  Bild

Montag,  29. Oktober

1.  Progranun:

18.0ü
18.30
20.15
21.1ü
21. 25
22. 25

Mao  Mao
Stan  Laurel  & Oliver  Hardy
Die  ,,2"
ORF  -  transparent
An  den  Büxen
Zeit  im  Bild

2. Progranun:

18.3ü
18.45
20.15
21. 05
21.45

Das  IOl  im  Erdinnern
Das  behinderte  Kind
Ein  Kavalier  reist  durdx  Italien
Addio  Bellezza
Telerepyisen

Dienstag,  30. Oktober

1.  Pxaogramm:

18.üü
18.30
2[).15
21.00
21. 05
22. üü

Walter  and  Connie
Paradiese  der  Tiere
Ihr  Auftritt,  bitte
Weföung

Udo Jürgens
Zeit  im  Bild

2. Programmi

18.3ü  Formale  Logik
aF).üü  Meeyesbiologie
20.15  Idylle
21. 05  Die  großen  Sthladiten  -

Die  Sdilaöt  um  Deutsrhland

21.10  Telereprisen

Mittwüda,  31. Oktober

1. Programm:

lü.üü
1ü.3ü
Il.üO

15.45
1B.15
16. 40
17. ü[)

18.00
18.30
18.55
2ü.15

21.05
21.10
22.10
22.15

Angelika  Kauffmann  und  ihre  Zeit
Das  Geldverstedc
Der  Gefangene  von  Alcatraz
I)as  Geldverstedc
Zeidinen  -  Malen  -  Formen
Antenne
Evangelisdxer  Reformations-
gottesdienst
Parlons  Frangais
Geba*ene  Fisifüets
Belangsendung  der  SPtl
Sensationen  unter  der  Zirkus+-
kuppel
Werbung
Quersdinitt'e
Zeit  im  Bild

Unyuhige  Nadit

18.3ü  Besinnlidies  Kalendarium
I €).üü  Die  Wiener  Cxenesis
20. 15  Fegtkonzert
21. 35  Gesiidxten,  die  niit

zu erklären  sind
22. üO Telereprisen

Donnerstag,  1.  November

1.  Programmi

'18.3ü
1ß.4ü
17. 55
18. üü
18.30
tg.aü

19.50
2ü.10
20.15
21. 4ü

Tausdigesdiäft
Kapitän  Korda
Gute-Nadit-Sendung
Sportmosaik

Die  Sdineegans
Zeit  im  BiId
Sport
Christ  in  der  Zeit
Nadcte  Kindheit
Requiem  -  Ciuseppe  Verdi

2. Programm:

18.0ü
tg.so
19.5ü
2ü.10
2ü.15
21.05
21.40

Es war  eine  rausdiende  Ballnadit
Zeit  im  Bild

Jamaica  -  Paradies  der Kolibris
Zum  Worhenende  unterwegs
Das  Fest  der  Toten
I)as  letzte  Blatt
Zeit  im  Bild

Freitag,  2. Nüvember

1.  Prügrammi

17. 45  Die  Nassen  -
Fviedhof  der  Namenlosen

18. 20 Johann  Sebastian  Badx:
Brandenburgisies  Konzert
Nr.  1,  F-Dur

Johann  Sebastian  Bafö:
Toccata  g-moll

18.50  Belangsendung  des  OGB
üs.55  Aratym  -  Porträt  eines  MaIers

19.3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
19.50  Sport

2ü.15  Im  Angesiöt  des  Tüdes
21.45  Zeit  im  Bfld

2. Programm:

18. oo Umberto  D. -  8pie1fi1m

19. 3ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
1 Gt.5[) Lebendes  Meer
2 0.15  Liederabend

Peter  Sireier  -  Tenor
21.15  I)ie  seltsamen  Werke  dea

Hofmalers  Giuseppe  Arcimboldo
22. 05  Zeit  im  Bild  und  Kultur

8amstag,  3. November

1.  Programm:

14.ü[)
1430
15. üü
16. ü5
18.3ü
'1ß.35
17. 0ü
18. ü0
18.30
18.55

2ü.15
21.15
21.2[)
21.50
21.55

Südasien

Die  Reiter  von  Padola
Hauskonzert
Das  kleine  Haus
Gulp

Unser  trautes  Heim
Seniorenclub
Idi  bin  der  Meinung
Kultur  -  speziell

Guten  Abend  am  Samstag
...  sagt  Heinz  Conrads
Absföied
Werbung
Sport
Zeit  im  Bild
Man  nannte  fön  KelIy

2. Pnügramm:

lü.üO  Enzyme

10. 25 Enterprise  Johnny  Ho11yda7
11. 25  Lebendige  Gesüdite  in

einem  Museum
11.55  Warten  auf  später
17. üü  Miniro&  und  Krünjuwelen

18. 30 Jazz-Festival  1973
2ü.15 Jazz-Fastival  1G)73
22.30  Zeit  im  Bild

Gleidibleibende  8endungen
von  Montag  bis  Freitsig

1.  Progranun:

18. :5  Gute-Nadit-Sendung
19. ü[)  Osterreidibild
1g.20  0RF  heute  abend
19.24  . Werbung

1!13ü  Zeit  im  Bild  und  Kultur
!O.ÜO  Werbung
20.ü8  Sport
20.09  Werbung

2. Programmi
üg.ao  Zeit  im  Bild
20.0ü  ORF  heute  abend
20.08  Spürt
20.09  Bildung  -  kurz  -  aktuell

Zu  Mlerheiligen

Blumen  und Gebinde  auf  jedes  Grab



Wirsind
von  Kopf  bis  Fuß

aufVolksbank
eingestellt

Und  das  ist  unsere  Bank
A!le  sind  lustig  und  freundlidi,

man  kann  mit  jedem  Problem
kommen.  Audi  mit  Sonder-

minsdien.  Kein  Kunde  istzu  groß  -  keiner
zu klein.

Sparbrief

Vobba«ik!  g

mlt  Filialen  1n8t.  Aföon  am Arlberg,  lachgl.

Experten  beraten  Sie.  Bankexperten  -
dm nidit  eingebildet,  sondern  ausgebildet si%

Kein  Wunder,  da13 wir  von  Kopf  bis  Fuf3
auf  Volksbank

eingestellt  sind.

Weltspartagam31lOkt.1973  KleineGesehenkeerwartenSie!
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Freitag,  26. Oktober  "1973, 20 Uiir
HOTELSöNNELANDECK
Musik:  Happys

Töxggeleaus!ahrt  19Z3

Aueh  heuer  veranstaltet  der  Touringclub,  Bezirksstelle

Landeck  sine  Törggelefahrt  in's  8üdtiro1.  Ein  soleher

Ausflug  bildet  immer  einen  gelungenen  Abschluß  der  Aus-

fahrten.  Wer  erinnert  sifö  nicht  gerne  an das  gesellige

Rpiss.mmpnssin  hpi  einem  guten  ,,Südtiroler  und  schmack-

haften  Keschtn".  Auch  diesmal  möchten  wir  unsere  Mit-

glieder  dazu  einladen,  um mit  den  Klubkameraden  ein

paar  unterhaltsame  Stunden  zu verbringen.

Fahrt  mit  Omnibus  naeh Südtirol  (Vintschgau):

Termin:  8amstag,  IO. November  1973.

Zeit:  Abfahrt  ab Zams  14  Uhr.

Anmeldungen:  Bitte  bis Donnerstag,  8. November  an

das Verkehrsbüro  Landeck,  Tel.  2344.

Wichtig  : Reisepäsge  nicht  vergessen  !

1. lündecker  Slümmiisctiliieüler

Ofbelio, der Mohr von Venedig
(in  Dialektfassung)

wiederum  aufzuführen.

Samstag,  3. November,  20.00  Uhr  in der Aula  des

Bundesrealgymnasiums.

Vorverkauf  der  Karten  : Sporthaus  Wa]ser  und  Cafe  Handle

Regie-Losholzabgabe

Die  Regie-Losholzausgabe  für  die  Agrargemeinschaft

Landeük-Angedair,  sowie  für  die  Agrargemeinschaft  Land-

eek-Perfuehs-8tanz,  findet  am 8onntag,  den  28.  l0.  1973

von  10-12  Uhr  bei  Waldaufseher  Franz  Huber,  Landeck,

Fischerstraße  3 statt.

Redaktionssch1ußfürNr.44:  Montag,  29.  Oktober,  15.00  Uhr

Koffein  steigext  Blutalkohol

Die  weitverbreitete  Meinung,  daß mehrere  Tassen starken,

s*warzen  Kaffees  na*  etli*em  Alkoholkonsum  die Auswir-

kungen  des Alkohols  wenn  ni*t  ganz  vertreifün,  so dofö  stark

eindämmen,  ist  mehr  als  irrig.  Das  stefüen  wissensd'iaftliaie

Untersu*ungen  eindeutig  fest.

S*on  gar  niföt  darf  man  damit  retfönen,  daß der Kaffeekon-

sum den Blutalkoholspiegel  senken  wiirde.  Genau  das Gegen-

teil  ist der Fall.  Wenn  man naa'i  Alkoholgenuß  no*  starken

KafFee  trinkt,  wird  der  Blutalkoholgehalt  in  die  Höhe  ge-

trieben.

Medizinisaie  Untersu*ungen  ergaben,  daß Koffein  den Bfüt-

alkoholspiegel  mand'imal  um O,I bis  O,2 Promille  nach oben

füeinflussen  kann.  Wenn  jemand  also glaubt,  einige  Sd'ialerln

Kaffee  ma*en  wieder  nüd'itern,  ist er auf  dem  Holzweg.

A.T.T.=Ecke

Großer  :E"eiertag  fü:r  die  Bezirksgxuppe

Stützpunkteröffnüng  am 9. November  1973

Nun  ist  es endlich  so weit.  Mit  großer  Freude  können

wir  unaeren  Mitgliedern  mitteilen,  daß  der  neuerriehtiete

8tützpunkt  des  Ö.A.M.T.O.  naüh  kurzer  Bauzeit  voll-

endet  werden  konnte.  8omit  hat  auch  unser  Bezirk  wieder

eine  ständig  besetzte  Stelle,  die  sich  den  Belangen  und

Anliegen  der  Autobesitzer  annehmen  wird.  Diese  Prüf-

stelle  wurde  selbstverständlich  mit  den  modernsten  An-

lagen  und  Geräten  ausgestattet.  Dadurch  kann  in  kürzester

Zeit  eine  sichere  und  zutreffende  Dia,gnoge  des Fahrzeug-

zustandes  erstellt  werden.  Deshalb  kann  mit  der  Errichtung

dieses  Stützpunktes  nicht  nur  der  Kundendienst  für  unsere

Mitglieder  entsüheidend  verbessert,  sondern  auch  wieder

ein großer  8chritt  in  Richtung  Verkehrssicherheit  getan

werden.

Zu  diesem  Anlaß  ist  es uns eine  Ehre  und  angenehme

Pflicht  alle unsere Mitglieder  aber auch alle die tagt%liah
mit  dem  Auto  privat  oder  betufüch  unterwegs  sind  recht

herzlich  zur  :Eröffnung  einzuladen.  Dazu  treffen  wir  uns

am Freitag,  den  9. November  1973  um 15  Uhr  bei der

neuen  Prüfstelle  in Zams  (neben  Aral-Tankstelle  Falch).

Nützen  8ie diese  Gelegenheit  auch  zu einer  Besichtigung

dieser  Anlage.

Skiklub lündeck
Wieder  steht  der Winter  und  somit  eine neue Skirennsaison

fiir  den Lande*er  Nadiwua'iskader  vor  der Tiir.  Die  letztjfö-

rige  A):isfölußfeier  bewies,  daß der Skiklub  Landadt  gegenütier

den letzten  Jahren sehr stark  aufgeholt hatte und nid'it nur  im
Bezirk,  sondern  auch auf  Landesföene  mit  den anderen  Nad'i-

wudisfahrern  mithalten  konnte.  Die  Erfolge  bliefün  deshalb

au*  niffit  aus. So wurden  unter  anderem  bei  der  Bezirkssföiiler-

skimeistersföaft  von  acht mögliföen  sed'is erste Pffltze  von  den

Landedcern  belegt.  Sehr beaaitli*  waren  hier  die Erfolge  der

Mföclien.  Die  füsten  Plazierungen  des Nad'iwutföskaders  er-

reichten  füi  den Schiilern,  weibli*  I, Gudrun  Drexl,  Karoline

S*weißgut  und Beatrix  Tamanini,  bei den  Sd"iülern,  männ-

lidi I, Josef Höflinger  und Helmut  %erer,  bei den Sföülern,
wefölich II, Monika Seeberger und Jutta Pascfünger. Klaus
Gapp  und  ManEred  Agerer  schlugen  si*  ganz  hervorragend  in

der Klasse  Sd"iiiler  II,  männlia»,  die weitaus  die stärksten  Kon-

kurrenten  hatten.  Besonders  erwähnenswert  sind  die Leistungen

der weiMid'ien Jugend, wobei Syföia Pas*inger,  Astrid  Falk-
ner und Gabriel  S*weißgut  die füsten  Ergebnisse  errei*ten.

Au*  die männlid'ie Jugend konnte sifö mit  Johann Traxl,  Paul
Abler  und  Viktor  Marth  in der Jugend I sowie  Kurt  Ohler
und  Hans  Krautsd"ineider in der Jugend II gegen ganz  außer-
ordentli*e  Konkurrenz  dunfösetzen.  Die  über  120  gewonnenen

Pokale  des letzten  Winters  sind ein deutli*er  Beweis  fiir  die

erfolgrei*  bestrittene  Rennsaison  des Skiklubkaders.  Mit  dem

Aufstieg  von  zwei  Nachwu*släufern  in den Tiroler  Landes-

kader  wurde  ein vorläufiger  Höhepunkt  errei*t.  Diese  ErEolge

sind  bestimmt  auf  die große  Begeisterung  und den Trainings-

fleiß der  Skijugend,  auf die intensive  Arbeit  des Aussföusses

vom  Skiklub  Lande*  und  deren  Helfern  zuriiokzuftihren.  Wir
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können  leider  ni*t  die Namen  aller  aufzfölen,  die ihre  Frei-

zeit  opferten  und  weder  Mühe  noch Kosten  scheuten  und  si*

für  den Kader  voll  einse.'pzten.  Ein  Name  muß  aber  den-

noch  erwähnt  werden  : OSV-Trainer  Toni  Tiefenbacher,

der  durch  seinen  persönlichen  Einsatz  die .sportlichen

Erfolge  erst  möglich  machte.

Da einige  Läufer  und  Läuferinnen  das Punktelimit  für  den

Landeskader  (TSV)  nur knapp  verfehlten,  wurde  mit  diesen

den ganzen  Sommer  iiber  ein intensives  und  genau  geplantes

Training  durchgeführt,  um eventuell  in der kommenden  Renn-

saisan  die erforder&he  Punkteanzahl  errei*en  zu können.  Da

unsere  Läufer  sich heutzutage  gegen Rennläufer  aus dem Ski-

gymnasium  Stams  und  der Skihauptsföule  Neustift  durchsetzen

müssen,  um  in den TSV  zu kommen,  sollte  der Skiklub  Land-

ed« wesentlidi  mehr  Untersfützung  finden.  In der vergangenen

Saison gab es wiederholt  Sföwierigkeiten  von  außen  füi  der

Trainingsarbeit  auf  dem  Thial  sowie  auf  dem  Venet.  Aus  finan-

ziellen  Gründen  konnte  an einigen  wi*tigen  Landescuprennen

ni*t  teiIgenommen  werden.  Ein  weiteres  großes Problerrf)be-

stand  darin,  daß die notwendigen  Fahrzeuge  fiir  die  Renn-

besdifötung  nur  schwer  aufzutreiben  waren.

Eröffnung  der  Modell  Saison  74

in  den  Europa-Möbel-Häusern  von  Hans-Reiter,  Innsbruck-

Neu  Rum  I Beachten  8ie  die  Beilage  in  der  heutigen

Ausgabe.  +

Sportbegeisterte  Landed«er,  die mithelfen  wollen  diese Pro-

bleme  zu lösen, sind füim  Skiklub  Landed«  sehr willkomtnen

und  können  sid'i im Sporthaus  Walser  über  die Tätigkeit  genau

informieren.

Der  Dank  der Verantwortlid"ien  gilt  der Venet-Seilbahn  und

der Thial-Sesse11ift-AG,  im besoru3eren  fiir  das Entgegenkom-

men bei der Beschaffung  der Saisonkarten  für  die Na*wud'is-

läufer.  Es ist zu hoffen,  daß sie auöh diesen  Winter  dem  Na*-

wuchs  des SkikIubs  Landeck  entgegenkommen  werden.

$V lündeck  I -

SV Reul1e I 2:1 (1:1)

Petyus  ist  seit  einiger  Zeit  auf  den 8portverein  nicht

gut  zu sprechen.  8o herrschte  auch  sonntags  wieder  reg-

nerisches  Wetter,  das den  Platz  in  ein  rutsübiges  Terrain

verwandelte,  auf  dem  sich  die  Heimischen  sichtlioh  niüht

zu Hause  fühlten.  Die  in sie gesetzten  Erwartungen  ver-

mochten sie jedenfalls gegen den Tabellennachz%ler  aus
Reuttie  niüht'zu  erfüllen.  Statt  des  erwarteten  klaren

8ieges  gab es einen  erbitterten  Kampf,  der  spielerisch

einiges  schuldig  blieb,  wobei  die  (füste  ganz  im  8ti1e

einer  Mannschaft  spielten,  die  nichts  zu  verlieren  hat.

Bereits  in  der  5. Minute  kamen  sie zu einem  unerwar-

teten  Treffer,  der  allerdings  bei mehr  Aufmerksamkeit

vermieden  hätte  werden  können.  In  der  Folge  besannen

sich die  Landecker  in  ihrer  Favoritenrolle,  werden  zu-

sehends  stärker  und  Doff-8otta  war  es, der  knapp  vor

Halbzeit  aus halbrechter  Position  den  längst  fälligen  Aus-

gleich  erzielte.  Nach  dpm  Wechsel  war  der 8V  die klar

dominierende  Mannschaft,  vermochte  jedoüh  nicht,  aus

zahlreichen  Ohancen  Kapital  zu  sehlagen,  wenngleich

dem  Beuttener  Torhüter  das Glüek  einige  male  zur  8eite

Weitere  Ergebnisse  :

SV  Reserve  Reutte  Reserve  3 :2

8V  Junioren  - Reutte  Junioren  4 : l

8V  Jugend  - E8V  Austria  Jugend  5 : l

SV  Schüler  - FO Wacker  8ühü1er  l  :3

Tabelle  der

Mayrhofen

Jenbach

Landeck

Innsbruck-Hall

Kirchbichl

Telta  8ühwaz

Fügen

Rattenberg

Tyr.  Kematen

I8K

Imst

Hall

Steinach

Beutte

Tiroler

86

86

86

8!)

8ö

83

84

83

84

8S!

82

82

81

80

Landesliga

ll

ll

02

12

12

32

13

353

04

24

06

06

16

08

13  :4

13  :6

20  :9

17  :8

9:6

15  :8

18  : l0

13  : 13

14  :16

7 : 10

13  : 19

12  :20

13  :23

9 :28

13

13

12

Il

ll

9

9

9

8

6

4

4

3

o

Es  ex"eiga.acte  sicb  . . ..
Nauders:  Tödlid'ie  Verletzungen  zog sid'i  der Deutsa'ie  Erid'i

Biber  bei einem  Unfall  1 km  vor  Nauders  zu, als seine Frau

mit  ihrem  Pkw  auf  der regennassen  Straße  über  den Fahrbahn-

rand  hinaus  geriet  und  in einen  5 m tiefen  Wassergraben  stürzte.

Die  Fahrzeuglenkerin  erlitt  Verletzungen  unbestimmten  Grades.

Auf  der regennassen  Fahrbahn,  300 m nördli*  von  Nauders,

stieß ein Schweizer  Staatsbtirger  -  nachdem  er wegen  über-

höhter  Gesd"iwindigkeit  auf die  linke  Fahrbahnseite  geraten

war  -  mit  dem Lkw  des Erwin  Mark  aus Pfunds  frontal  zu-

sammen.  Der  Pkw-Lenker  wurde  s*wer  verletzt.

Flirsch:  Am  21. Oktober  1973ereignetesichein  schwerer

Verkehrsunfall.  Der  VW  kommend  vom  Arlberg  Richtung

Landeck  geriet  vermutliüh  wegen  überhöhter  Geschwindig-

keit  ins  8e,h1eudern,  schleuderte  über  den  nördlichen  Fahr-

bahnrand  hinaus,  überschlug  sich  dort  und  kam  wieder

auf  den Bjidern  zum  8tehen.  Die  Insassen  8ai1er  8i1via

und  Irene  8trob1  wurden  lebensgefährliüh  verletzt.  Kordula

Bgger  erlitt  tödliche  Verletzungen.  

Fließ:  'Karl  Mair  lenkte  am 20. Oktober  1973  seinen

Binachsschlepper  von  seinem  Anwesi  n  auf  eine  nahe-

gelegene  Wiese.  Am  ansteigenden  Ge}ände  dieser  Wiese

wollte  er  den  8oh1epper  wenden.  Dabei  stürzte  der
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Eiohlepper  um  und Mair  kam  unter  diesen  zu  liegen.
8eine  Frau  welche  an  der  Mähe  arbeitete,  hatte  den
Unfall  beobachtet  und veranlaßte  die  sofortige  Erste-
Hilfe-Leistung.  Kurze  Zeit  später  wurde  er in die  Unfall-
station  naüh  Za,ms  gebracbt.  Er  erlag  jedoch  bei der
Einlieferung  seinen  schweren  Verletzungen.

Grins:  Irmgard  Nöbl  fuhr  am 20. Oktober  1973  mit
ihrem  PKW  von  Grins  - Dorf  in  Richtung  Grins-
Tasseier.  Bei einer  Engstelle  kam  ihr  aus der  üegen-
richtung  Peter  8chranz  entgegen.  8ühranz  konnte  sein
Moped  nicht  mehr  rechtzeitig  anhalten  und  stieß  gegen
den linken  Kotflügel  des bereits  stehenden  PKW's  und
anschließend  auf die  8traße  gesühleudert,  wo  er mit
einem  Unterschenkelbruüh  und  8chnittwunden  im  Gesicht
liegen  blieb.  Peter  Schranz  wurde  in die Unfallstation
Zams  eingelieferti.  Irmgard  Nöbl  wurde  unbestimmten
Grades  verletzt.

Stadtgemeinde  Landeck  J

Betrifft: Gpn. 2049/1, 2049/2 - Landeck, Urichstraße;
Änderung  des Bebauungsplanes.

KUNDMÄCHUNG

Der  Gemeinderat  der  8tadt  Landeck  hat  in  seiner  8itzung

am 4. l0, 1973 beschlossen, 4ie von den 'Eigentü@ern
obiger  Parzellen  angestrebte  Anderung  des  Bebauungs-
planes  durch  4 -Wochen  hindurch  zur allgemeinen  Ein-
sichtnahme  im Rathaus,  Zimmer  13, aufzulegen.

Bei  der  beabsiehtigten  Bebauungsplanänderung  handelt
es sich  um  eine  Umwandlung  von  Wohngebiet  miti  offener
Bauweise  in  Misehgebiet  mit  geschlossener  Bauweise
und  um  eine  Höherzonung.

Bodanlagar
Tüpaaxiarar

lahrmiidthan
für  Verkauf

werden  sofort  zu  guten  Be-

dingungen  aufgenommen

ROMAN  GRITSCH
Zams Telefon  2556

Jeder,  dem die 8te11ung  eines Gemeindebewohners  zu-
kommt,  hat  das Reüht,  innerhalb  der  Auflagefrist  zum

Entwurf  schriftlich  8te11ung  zu nehmen.

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

FüR  DEN  KRAFTFAHRER!

füinkerspraühe

Naai  dem Motto  ,,Blir»ker  rwus iunid iaib geht die Post"  s*ei-
nen mandie  Kraftfahrer  den Fahrtrid'itungsanzeiger  eher für
ein Mittel  der Vorrangsregelung  zu 'hialten. Diese  T'atsadie  stell-
tien Vepkehrsexperten  ider Exekutive'vor  allem  in der Urlaübs-
zeit fest. ,,Kraftfahrer  vergessen ans*einerbd,  daß der Blinker
lediglidi  ein Instrument  ist, um dem ianideren Verkehrsteilneh-
mer optisa'i  wissen zu lassen, was man selbst maföen  will".
erkfüte  ein Beamter  dem OAMTC  gegeniiber.  Ein 'eingesd'ial-
beter Blinker  sei kein  Freibrief  für  rü&sifötsloses  Heineindrän-
geIn. Er entbindet  den Fahrer  au*  in keiner  Situation  von  der
gesetzlid'i  vorgesföriebenen  Verpfli*tung,  vor  jedem  Einfüdeln
in  iden Verkehr  oder 'beim  Fahrbahnwe*sel  idas Verkehrs-
gesföehen 'genau zu ibeobad'iten,  si*  darauf  einzustellen  und
niemanden  zu =geE:ihrden.  WeMe  Fehler  im  2usammenhang
mit.dem  F=hrtrid'itungsanzeiger  weriden am meisten  gemadit?
Eirbe Umfage  des OAMTC  ergab, daß die Blinker  niföt  reföt-
zeitig  einjgesa'ialtet  werden,  wenn  iiberholt  oder &er Fahrstrei-

fen gewe*selt  wind. Aua'i  das Aussföeren  von Hi»dernissen
wird  oft  gar niföt  oder z'u spät angezeigt.  Den Kpaftfahrern
wirid  außeüdem  empfohlen,  sföon  vor  dem Anfahren  vom  Stra-
ßenrand  dieses Manöver  durd'i  Blirrkzeiföen  anmrkiirbdigen  wd
ni*t  erst, wenn  man sid'i bereits  in Fahrt  befindet.

Auf  der  Autobahn  solIten Kraftfahrer,  wenn sie vor  Jer
überholspur  wieider rechts einsd'ieüen, dies dur*  Blinksigrrale
iden nad'ifolgenden  Fahrzeuglenkern  refötzeitirg  ankündigen.

OOH: Iumulbme Vorsichl darl nlehl Uberforderl werden
AuF eine  Entsdieidung  des O):iersten Gerifötshofes,  aie für

alle  Kraftfahrer  von  eminenter  Bedeutung  ist,  ma*t  die
OAMTC-Re*tsabteilung  aufmerksam.  In  idem Urteil  der höd'i-
stlen  Instanz  heißt  es näm1i6,  es widerspred'ie  dem Vemauens-
grundsatz,  von  einem  Verkehrsteilnehmer,  der sel):+st alle ihm
zumutbare  Vorsia'it  anwendet,  zu verlangen,idaß  er.die  theo-

retisa'ie Mägli*keit  ins Kalkül  zieht, .ein anderer  Verkehrs-
teilnehmer  könnue sich vorsa'iriftswidrig  verhalten.  Das bedeu-
tet,  daß die zumutbare  Vorsicht  eines KraEtEahrers  niffit  ü'ber-
fondert  werden  aürfe.

Mit  dieser Entsdieidung  wird  ider Vertrauensgrundsatz  der
StVO,  an  dem von  mand'ber Seite immer  wieder  Zweifel  ge-
hegt wur&e,  wieder  untermauert.  In der Urteilföegründung  be-
tonte  ider OGH,  mit  der bloßen  abstriakten  Möglifökeit,  daß

irgendeine  denkbare  Gefahr  im Straßenverkehr  eintreten  kann,
brau*t  kein Kraftfahrer  zu retfönen, wenn er selbst alle zu-
mutbare  Vorsi*t  anwendet.  Er handelt  idann nämlich  nafö  dem
Grundsatz  des erIaubten  Risikos.

Ä"beitsamt  Landeck

Kostenlose  Umschulungsku:rse  fur Bäschaftigte
in  dex  Iiandwirtschaft,  die  einen  Zu-  oder  Ne-
benerwerb  oder  auch  eine  hauptbexufiiche  qua-
lifiziexte  Beschatigung  anstreben  !

In  Verfolgung  der  arbeitsmarktpolitisühen  Zielsetzungen
hat  sich  das Landesarbeitsamt  Tirol  abermals  entschlossen,
gemäß  § 26 des Arbeitsmarktförderungsgesetzes  dem  Wirt-
sühaftsförderungsinstitut,  Innsbruck,  Egger-Lienzstr.  116
und  dem Berufsförderungsinstitut,  Innsbruck,  8üdtiro1er-
platz  14-10  die Durchfiihrung  folgender  Kurse  zu über-

tragen : Fortsetzlung  auf 8eite 13
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Eröffnungsaktion
zux offiziellen  Eröfnung des Textilcenters Westtirol
vom Montag, den 29. Oktober bis 30. November 1973

Unser  Eröffnungspräsent  für  Sie sind  einmalige  Eröffnungsangebote  in  den  drei  Heimtextilien-
abteilungen.  Da  heißt's  mitmachen,  denn  wir  haben  das ganze  Wohnprogramm  verbilligt.
Lassen  Sie sich alles  zeigen  oder  bummeln  Sie selbst  durch  die Abteilungen.  Hier  nur
ein  kleiner  Ausschnitt  :

Abteilung  Wohxikultur
Gardinen Diolen  glatt  ohne  Rüschen

Diolen,  220 cm br.,  weiß
Dralon-Vorhänge,  schönste  Muster

Bettwaren Flanell-Leintücher,  126/220 cm
Sannwald-Wolldecken

Tischdecken, 120/120 cm
Feinste  Damastreste

Mat:ratzen Federkernmatratzen  3-tei1ig,  Kokosaufl.
Schaumstoffmatratzen  einteilig,  12 cm stark
Wollschoner  weiß  und  weich

Abteilung  Teppichboden-Center
Nylonspannteppiche,  Schaumrücken
Nylonspannteppiche,  vierförbig,  Reliefstruktur
PVC-Filzbeläge,  freundliche  Farben
PVC-Filzparkett,  strapazfähig

Bedruckte Vorleger,  50/100 cm

nur  S 9,50
nurS38.-

nurS59.-

nur

nur

nur

per  m nur

s

s

s

s

58.-

330.-

!52.-

29.-

nurS489.-

nurS680.-

nurS135.-

m" ylur  8
m"S140,-

m"  nur  S

m'  nur  S

St.  nur  S

98.-

100/Oi
39.-

49.-

88.-

Abteilung  SB-Markt  für  Hoteltextil
Leintücher I a, waschm. fest, 180/230 cm
Bernina-Decken,  waschbar
Flanell-De:'ken,  mollig

Karo-Bettwmche,  Tuchent  und  Polster

nur

nur

nur

nur

s

s

s

s

68.-

198,-

98,-

248,-

Jetzt mch Kundeneingang  vom Stadtparkplatz!  Und zum guten S:'hluß ein guter Schluck
an der  Hausbar.  Wann  dürfen  wir  Sie begrüßen?

pesjak
textilcenter  westtirol

wo kaufen  zum er1ebnis wird
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Horgen,27@0kt.,900lJhr

Wir haben  Grund  zum Feiern.  Denn nach knapp  über  einem Jahr Bauzeit  eröffnen  wir
offiziell  unser  neues  Haus.  Darum  laden  wir  Sie ein  zum  Mitfeiern,

Freitag,  26.  Oktobec  1973  :

9.00 Uhr  : Einladung  der  Eltern,  Ehegatten  und  Verwandten  der  Mitarbeiter  der

Firma  Pesjak  mit  Hausbesichtigung  und  anschließendem  Ffühschoppen  im

Hotel  Schrofenstein

Qamstag,  '!!7.  Oktober  1973

9,00 - 9,4!a Uhr:  Konzert  der  Stadtmusikkapelle  Landeck  im Garten  des  Hotel  &,hrofen-

stein

10 ,OO Uhr  : Ansprachen  von  Persönlichkeiten  des  öffentlichen  Lebens  unter  Teilnahme

der  Repräsentanten  der  Gemeindevertretung,  Behörden  und  Kammer-

organisation  sowie  der  Presse.

10,48  Uhr: Offizielle  Eröffnung  des  Textilcenters  Westtirol  durch  Nationalrat  Hugo

Westreicher.  Übertragung  dur:'h  Lautsprecher.

ll.OOUhr: Aufsteigen  von  lOOO orangen  Luftballons  mit  Ansteckkarten,  Die  Ballons,

die  den  weitesten  Luftweg  zurü:'klegen  werden  prämiiert.

11.1!3 Uhr:

12.00  Uhr:

Besichtigung  des  Hauses  durch  die  Gäste,

Mittagessen  im Hotel  !x,hrofenstein,

Es spielt  die Volksmusikgruppe  Öttl-Juen.

Montag,  29.  Oktober  1973:

Beginn  der  großen  Eröffnungsaktion  mit einmaligen  Sonderangeboten

der  drei  Heimtexti1ienabteilungen.  (Siehe  Gemeindeb1attanzeige).

Wir  freuen  uns auf  Ihren  Besu:'h  I Herzlichst  Ihre  Firma

1

tpxtfipemer  wesUiiaol

wo  kaaifrsn  zum  chlt:huis  wird



27. Oktober  1973 Gemeindeb  latt Nr.  48

wtrx
Umschulungskurs  ,,Gastgewerbe"

vom  3. 12. 1973  -  Dauer  4 Monate

Kursort  :  Gasthof  Bierwirt,  Innsbruck-Amras

Umschulungaskurs  ,,Baugewerbe"  Fachrichtung  Betonbauer-

8t,ha1er

1. Teil  vom  6. ll.  1973  -  Dauer  4 Wochen

2. Teil  vom  l!).  l. 1974  -  19. 2. 1974  (Fortset-

zung,  der  im letzten  Winter  stattgefundenen  Lehr-

veranstaltung)

Der  Personenkreis,  der  für  diese  Kursverangtaltung  in

Betracht  gezogen  werden  kann,  setzt  sich aus  Beschäf-

tigten  in der Landwirtschaft  sowie  aus Beschäftigten  in

der Bauwirtsühaft  zusammen.

Kursort  : Lehrgebäude  des Wirtschaftsförderungsin
stitutes,  Innsbruck,  Bgger-Lienzstr.  116.

Umschulungskurs  ,,Metallgewerbe"

vom  7.  l. 1974  -  Dauer  3 Monate

Kursort:  Tyroliawerk  8chwaz

Unterkunft:  Kolpinghaus  8chwaz.

Sprachkurs  für  Bescbfftige  im Gastgewerbe

vom  6.  ll.  -  f5. 12.  1973

Kursort:  Arbeiterkammer  Landeck,  Malserstr.  41

Für  Teilnehmer  an Kursveranstaltungen  in Innsbruck

können  Unterkunft  und  Verpfiegung  in Heimen  besorgt

werden.

Die  '['eilnahme  an sämtlichen  Kursveranstaltungen  ist

für  jeden  Kursbesucher  kostenlos,  da die  gesamten  an-

fallenden  Kurskosten  aus den Mitteln  des Arbeitsmarkt-

förderungsgesetzes  durch  die  Arbeitsmarktverwaltung  über-

nommen  werden.  Darüber  hinaus  können  alle  sonstigen

Aufwendungen,  wie  Fahrtspesen,  Kosten  des  Lebensun-

terhaltes  etc.,  von  den  Teilnehmern  bei dem  für  den

Wohnsitz  zuständigen  Arbeitsamt  geltend  gemacht  werden.

Die  Antragstellung  soll vor  Beginn  der  8chu1ungsmaß-

nahme  erfolgen.

Kursanmeldungen  nimmt  das  Arbeitsamt  Landeek,

Innstr.  l1,  Zimmer  136,  Tel.  0!)442-2616,  2617  entge-

gen,  wo auch  nähere  Auskünfte  erteilt  werden.

GoikbaLaictordn'nng  fö der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag, 28. Ohtober, 30. Sonntag im Jabredereis: 6.30 Uhr
Messe fiir  Alois, Josefa und Anna Pregenzer, 9.00 Uhr  Amt  für
Anna  Trenkwalder,  I1.OO Uhr  Messe für  Karl  Muigg,  19.30

Uhr  Abendmesse  für Karolina  Wanstföura.

Montag,  29. Oktober, in der 30. Wocbe im Jabreskreis: 7.00
Uhr  Messe fiir  Paula  Miller  geb. Krismer,  19.30  Uhr  Oktober-

rosenkranz.

Dienstag,  30. Oktober,  in aer 30. Wodoe im  Jabreshreis:  7.00
Uhr  Messe für  Familie  Carraro  und  &hwester,  19.30  Uhr  Ok-

toberrosenkranz.

Mittrnocb,  31. Oktober,  in der 30. Wocbe  im ]abreskreis:

18.30  Uhr  Vorabendmesse  fiir  Anton  Decristoforo.

Donnerstag,  1,  November,  Fest  Allerbeiligen:  6.30  Uhr

Messe für  Max  &heyerer,  9.00 Uhr  Amt  fiir  Erwin  Thöni,

1I.OO Uhr  Messe für  Gabriel  Vogt,  13.30  Uhr  Seelenrosen-

kranz,  14.00  Uhr  Gräbersegnung  mit  Anspradie  und  Libera,

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Leopold  Felbermeyer

Freitag, 2. November, Allerseelen (der große Ablaßtag der
Kird:e):  7.00 Uhr  Messe für  Ferdinand  von  Dellemann,  8.00

Uhr  Bei*tstunde,  9.00  Uhr  feierlidies  Requiem  für  unsere

Toten,  Gräbersegnung  und  Libera,  19.30  Uhr  Seelenrosenkranz.

Samstag,  3. November,  Priestersamstag,  Kran!eenversebgang:

17.00  Uhr  Rosenkranz  und  Bei*te,  18.30  Uhr  Sonntagvor-

abendmesse  fiir  Heinriai  Haselwandter.

Sonntag, 4. November, Seelensonntag, 31. Sonntag im Jab-
redereis:  6.30 Uhr  Messe für  Anna  &höpf,  9.00 Uhr  Amt  für

die Kriegsopfer,  9.45 Uhr  Gedäd'itnisfeier  am Kriegerdenkmal,

11.OO Uhr  Messe  für  Hubert  und Karl  Graber,  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Alois  und  Katharina  Spiß.

CalLuJuaiuLaJaiuiiiy  lu  der  Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag, 28. Ohtober, 30. Sonntag im Jabreshreis: 9.00 Uhr
Betsingmesse  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  An-

tonia  &himpfößl.

Montag,  29. Oktober:  7.15 Uhr  Messe  fiir  Franz  Erhart  (W),

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz  mit  Bei*tgelegenheit.

Dienstag, 30. Ohtr»ber: 19.30 Uhr Jugendmesse fiir Hilde-
gard  Pfeifer  mit  Bei*tgelegenheit.

Mitttnocb, 31. Oktober, bl. Bisd:iof Wolfgang: 7.15 Uhr
Messe für  Eduard,  Maria  und  Hermann  Landerer,  19.30  Uhr

Vorabendmesse  fiir  Rudolf  und  Aloisia  Tangl.

Donnerstag,  1. November,  AlLerbeiligen:  9.00  Uhr  feierlidies

Ho*amt  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe zu Ehren

aller  Heiligen.

Freitag,  2. November,  Allerseelen:  7.15 Uhr  Messe für  alle

armen  Seelen,  17.00  Uhr  Kindermesse  fiir  alle armen  Seelen,

19.30  Uhr  Requiemmesse  fiir  die armen  Seelen nadi  Meinung.

Ansdiließend (Herz-Jesu-Freitag)  Aussetzung des Allerheilig-
sten zur  nächtlidien  Sühneanbetung  mit  Allerseelenandaföt.

Samstag,  3. November,  Herz-MarU-Samstag:  6.00  Uhr

Herz-Mariä-Feier,  7.00 Uhr  Messe für  Ida  Rungg,  17.00  Uhr

Kinderrosenkranz,  19.30  Uhr  Sonntagvorabendmesse  für  Ferdi-

nand  Spiß.

Bei*tgelegenheit  für  Allerheiligen  ist Sonntag,  28. Oktober,

bei jedem  Gottesdienst  sowie  Montag,  Dienstag  und  Mittwod'i

wförend  den abendliföen  Gottesdiensten.  Zu  Allerheiligen  oder

am  Seelensonntag  kann  ein  vollkommener  Ablaß  gewonnen

werden  fiir  die Verstorbenen.  Bedingung:  Beia'ite,  Kommunion,

Kird'ienbesufö  mit  folgenden  Gebeten:  Vaterunser,  Glaubens-

bekenntnis  und  ein Gefüt  naffi  der Meinung  des Papstes.

Qifüiu n=iln Jiii  i1iikll"J  {n der Pfa!TklrCbe  Pe!jOn

Sonntag,  28. Oktober:  8.30 Uhr  Messe fiir  die Marrfamilie,

9.30 Uhr  Messe fiir  Margarete  Stark,  10.30  Uhr  Messe fiir

Leonhand  und  Arbgelika  Köck,  14.30  Uhr  Versammlung  des

Dnitten  Opdens,  19.30  Uhr  Messe fiir  Corrbelius  wd  Maria

Mia'ielotti.

Montag,  29. Oktober:  7.15 Uihr  Messe fiir  Rudolf  Kofler,

8.00 Uhr  Messe fär  Hermann  Rudig.

Dienstag,  30. Oktober: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Josefine
Friedffiber,  8.00 Uhr  Messe für  Gesd'iwister  Sffierl.

Mittwocb,  31. Oktober:  7.15 Uhr  Messe fiir  Franz  Erhart,

8.00 Uhr  Messe fiir  Kaspar  Reid'i,  19.30  Uihr Messe für Johann
unid Al'oisia  Krismer.

Donnerstag,  1. Noverrd»er,  Allerbeiligen:  8.30 Uhr  Messe für

verstorbene  Eltern  Pliesnig,  9.30 Uhr  Messe für  Hans  Mathoy
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und Eltern,  10.30 Uhr  Jföresmesse fiir  Joiann  'Folie, 19.30 Uhr
Messe ffir  Johann Wudierer.

Freitag, 2. November,  ALlerseelen und  Herz-Jesu-Freitag:

7.15 Uhr Messe für Johann Rudig, 8.00 Uhr  Messe für Ver-
stotbene  der  FamJie  Zangerl,  19.30  Uhr  Messe  fiir  Riföard

JungMut.

Samstag,  3. November,  Priestersamstag:  7.15  {J'hr  Messe  fiir

&en  Frieden,  8.00  Uhr  Messe  für  Roman  Tilg,  18.30  Uhr

bis  19.30  Uhr  Anbetungsstunde  für  die Priester,  19.30  Uihr

Messe fiir  Johann  Haslwanter.

HondaSS50
SPORT,  Baujahr  1972,

günstig  abzugeben.

Telefon  05442  - 2427

Ärztl,  Dlenit:  (Nur  b*i  wirkllcher  Drlngllchkelt)
von  Bamstag  I Uhr  früb  bis  Montag  7 'Uhx  frtfö.

26. Oktoberi

Landeck-Zams-Pians:  Dr.  Praxmarer,  Pians,  Tel.  202'!
St.  Anton-Pettneu:  Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  0ö44 €i-4[i114
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders

Prutz-Ried  : 8prenge1atazti  Dy. Köhls,  Ried

Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W. Köük,  Tel.  0!5i44ö-280

28. 10.  1973
Landeck-Zams-Pians  : Sprengelarzt  Dr.  KarlEr,  Ldk,WTe1.9471

8t.Anton-Pe«neu:  E3prengelamtiDr.Weißkopfi8t.AntioniTel.2470
p11H1dB-%5d@yB  :  8prenge1arz,t  Dr.  Friedriah  Kunozioky,  Pfunda

Prutz-Ried  : Dr.  Heohenberger,  Elprengelarzt  fö Pmtz

Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W.  Thöni

Tierärztllchei  8onntagsdienst
28. lO. Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i. O. Tel.  8316
28. IO. 'lzt,.  Franz  Winkler,  Landeok,  Tel.  2360

ßtadtaipotheke  nut  in dringendsten  Fällen

Tlwag-Stördäensit  (Landeük-Zams)  Ruf 2210/451
Nächate  Mutterberatung  i Montiagi  29. IO., 14 - lfi  Uhr

HuFFü, dfe SCllule
Der  Flegel  von  der  letzten  Bank,  diesmal  mit  Peter  Alexan-
der  md  Heintje.  Theo  Lingen.  Hansi  Kraus,  Gerlinde  Looker.

!!iamstag,  22. Oktober 19.45 Uhr  Jfr.

Wii!i iSl deF BeSle
Alleg  jubelt,  alleg  lachti,  wenn  Willi  setne  8päße  mewht.
Heinz  Erhardt  1Mti  Sie  ein  zu  seinem  neuesten  Laehschlager.

Mit  : Heinz  Erhardti,  Elsa  Wagner  u. a.

Sonntag,  28. Oktober 19.4S Uhr  Jfr.

Def Weg def Verdümmlen
Ehemalige  Sklaven  aus  den  Südstaaten  süblagen  sich  naüh
dem  Bürgerkrieg  naüh  Colorado  durch.  Miti  :  Sidney  Poitier,
Ruby  Dee,  Cameron  u. a.

Mittwoch,  31.  OMObe!  19.45  T!hX  JY.

IWei Wilde COmpünefOS
Ein  Western  von  besondeyer  Art  : frisoh.  freah.  fröhlioh
vor  allem  aber  harb  und  spannend.  Mitii  Franüo  Nero,  Eli
Wallach,  Lynn  'Redgrave  u.  a.

Domiemtag,  1. November  19.45 mu  Jv.

Yorverkauf:  Jewefia eine halbe  St'mde vox Beg
der  Yorstellung

Kohlenarbeiter

für  sofort  gesucht

ra.Richard  Jarosch
Heizöl-  und  Kohlenhandel

Tel.  2289

Iiandeck

F ü r  W  i n t e r s a i s o n  g e s u c h t :

)Sttaünkmiidtlien
1Baiköthin
1Sarviarmiidthan

Adresse  in  der  Verwaltiung  des  Blattes

Neu  pingetroffen:

Sehöues,  pils;swetldes

Iya  erobst
ra.
Oswald Wille
Pians Telefon 2009
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Riesen
Ofen-
SCtlüU

Über  !)O versehiedene  MarkenmodelleI

IM OFEH-CENTER
IHNSTRASSE  8
Überzeugen  8ie  gich  selbst von  unserer  Riesen-

Auswahl  bei äußerst  günstigen  Preisen.

COFdüGeiger
Eisenwarengroßhandlung  Landeck,

Telefon  Oö442/2269/2897/2898

DemWinterein
sehickes Sehnippchen

schlagen

Wintermode 73/74 ! Wie die Großen, so die Kleinen :
Mollige  8ehnee-8tapfer  und warme  Geher für  die

8ühu1e! Robuste  zum Toben  und Leiühte  für Zu-

hauseI  Und  immer  : Fußgesund  und  lange haltbar.

Kommen  8ie jetzt  * das Winterwetter  wartet  nicht  I

lederwaren sföuhe lederbekleidung
z

I

U 6500 LANDECK MAISENGASSE 6

veiielseilbahiaa»
S,EEHöHE 780-2208

aLANDECK-ZAMS  - TIROL

il

EfölüdtgngitgrBesithtigting
der  heuer  durchgeführten  Verbesserungen den

Skipisten
(Abfahrt  Landeck  (West)  -  Larchegg  und  Hengst)

(Abfahrt  Zams  (Ost)  - Kampler  und Lasalt)

auf Grund  der finanziellen  Unterstützung  durch  die

Gemeinden  Landeck,  Zams  und Fremdenverkehrsver-

band und des Entgegenkommens  der  Agrargemein-

schaft  Zams  und Zamserberg  und privater  Grundbe-

besitzer.

fraiführifOrOrisünsiissiga
am  28. Oktober  1973

(mit  Aus'weis)

Letzter  Fahrbetrieb!f
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GHATIS KOSMETIKBEHANDllING
Friseursalon  Vorhofer  Landeck

Tel.  2291

Die  Angestellten  der

Firma  MARTH  danken

dem  Chef  und  der

Chefin  für  den  schönen

Betriebsausflug!

VW  1500  Baujahr  1962,  in  fahrbe-
reitem  Zustand  (zum  Aus-
schlachten)  Tel.  05442  2023

VW  1300,  Baulahr  66
69.800 km, mit  Plakette,  neue Winterbereifung,

8 2ö.000. -  Telefon Nr. 05442/2416

TISCHLER
für  Betrieb  mit  moderner  8erienproduktion  zu

guter  Dotierung  gesucht.

Hüitismiidthen @MÖÖelfüÖfik. ImSi
Telefon  O!»41B-214ö

für  Gesühäftshaushalt  (kinderlos)  in  8t.  Anton  gesuüht

Ifir  Biudi
Wir  bieten:

Geregelte  jmbeitszeit,  sonntags  u. Mittwoch  naeh-

mittag  frei,  beste  Entlohnung,  schönes  Einzelzimmer

mit  Fernsehen.  Tel.  0!»446  - 2334

braucht  Sle nidit  mehr  2L1 behlndem.
Endlk.h können Sle wleder  Jede kör-
perllche  Arbelt  ausfOhren  und sogar
Sport  trelben.  Eln großer  Fortschrltt  -
eine deutsche  Wertarbelt  - das

Spranzband-60
ohne  Feder  u. ohne Schenkelriemen
mlt den lek.ht  unlversell  verstellbaren
Pelotten.  Wle elne feinfühllge  Hand
verschließt  ea dle Bruchoforte
Eln aktlverVollschutz  für  Bruchlelden,

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Di.  30.10. LANDECK  11.30-12.00  uhr  Drogerie  Handle,  Malserstraße  1l

sucht  für  kommende  Wintersaison

I  tüiebt%e
fitub;snmödicben
zu besten  Bedingungen.

Zusohriften  an  füe  Pension  8t.  Anton
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ak
W

8uühe  selbständigen

Elektromonteur
für  kleine  Installationen  und  'Reparaturen.
Führerschein  B  erwünsehti  (kann  auch  auf
Firmenkogten  gemacht  werden).  Beste  Bezah-
lung  naoh Vereinbarung.  Selbständiger  Wir-
kungskreis.  Bewerbungen  an

EI. MaVeraaPrlltz Telefon O!)472-380

HOCHSCHRÄNKE
240 hoch,  IOO breit,  4-türig  ab S 2480i-
in diversen  Dessins  ab öO em zu-

sammensetzbar.

KINDERZjMMER
6-tei1ig

SCHLAFZIMMER
komplett  mit  fünfteiligem  Hochsührank

-b S 8016.-

JUGENDSCHREIBTISCHE
&b S 1760.-

GÄSTEZIMMER
dreiteilig  ',ab S 2915i-

alle  Preise  incl.  Mehrwertsteuer

BAUERNSTUBEN
kaufen  8ie  am besten  direkt  beim  Firzeuger

MöbefföMk,
Imst.  Telefon  O!)412-214Ö
Filiale  Innsbmek,  Höttingergasse  12
Telefon  Oö222-20941

Verkaufe  OPEL  - CAF
Bj. 1964.  T«

Älteres  BAU!
(eventuell  mit  Landwirtschaft)
bei Landeck  zu verkaufen.

Auskünfte  unter  Telefi

oot-d
BHligruyq

sti
Erst  planen  - d'ann  l

Unser'  Bauspar  - Prär

ist  die  sichere  Ciruy
die  Finanzierung  Ih»

grundes.  Sprer,hen  S:

unserem  Bausparberal

er  infürmier't  Sie  gt

Wörgl 05332/2

8d1Wa!  o5z«ysi«1s

andeek 0544

ßt.Jakobn

Nr.  48
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1 Diplomkrünkansthwester
und

2Sfühanmiifü,tian
bei  guter  Bezahlung  für  dte  kommende  Winter-

saison  gesucht.

Bewerbungen  an die

SporIiinfüllklinik
Dr. OIIO Murr. St. Anton ü. A.
Telefon  (0544612430

HöPPERGER-TWKSEFlViCE
Me)TZ  (0 52 63) 424

p  INNSB,::,::4g!;:::),2,l,::::
W

Tre  txnkt
er

@@@Zinsen-
Jager:

i71I4;

Heimlexiilien
be!SOINdOf$ pfOiSgön!Jig

9p4€,,4qORHÄW0E 29.-
ACflYl-VORHjföGE 39.-
FlAWEtl-lEINTuCHER 59.-130  x 220  cm

57p4:POkSTER 89.-
j4qjjiETTEW 448.-
j4j:9,9iETTEN 648.-

TEXTIl  BRANDMAYR
La.ndeck

IÄ I Ä

IÄ » Ä
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MÖöel
MÖBuHAUS UNü

OROSSTISCHlEREI

TElEFOH(«l5442)2442A

Feiern  Sie  mit  uns  die

iiS li  rWO(: ei1
Denn  unsere  Schlaf-  und Gästezimmer  haben

Sonderpreise
Sie  sind  daher  ein weiterer

LEISTUNGSBEWEIS
eigener  Produktion.

Daher  schon  jetzt  an  die  nächste  Saison  denken

Kompl.  2-Bett-Gästezimmer
Esche,  modörn  nur  S 3.800.aaaaaa

Kompl. 2-Bett-Gästezimmer 4py  8 5.100.-
Eiche,  gebeizt,  mit  Profilstäben,  rustikal

Kompl.  Sct»lafzimmer  6t1g., Birke/Macore  oder
Eiche  natur,  modern  (mit  4- u. 5 trg.  Hochschränken  lieferbar)  aÖ S 6i500i"

Kompl.  Schlafzimmer  e tlg.,  Eiche  natur  mit

Profilstäben,  modern  (mit  4- u. 5 tlg.  Hochschränken  äieferbar)  aÖ S 7i800i'-

KOmpl.  Schlafz!mmer6  tlg.,  Eiche  gebeizt  mit

Profilstäben,  rustikal  (mit  4- u. 5 trg.  Hochschrank  lieferbar)  aÖ S 8i80(1'

üb  rjg  e n s ffia Wunidr Yeegrwenengdreopßtneunr WecehrtteaFuufrsnoielrIdee(kVeeinraerbFeoltliuenng)

Kommen  Sie  mit  Ihren  Wohnproblemen  zu uns

IHR  MÖBELHAuS

Deisenberger


